
1864. Ämksilalt zur Lailiacher Zeitung. 29.
Juli.

Erkenn tn iß .

Das l. f. Landcsgericht in Strafsachen als Prcß-
gericht zu Venedig hat kraft der ihm von Sr. l̂ , k.
Apostolischll, Majestät verliehenen Amlsgewall über
Antrag der dortigen k. k. Slaatsanwaltschafl erkannt,
daß der Inhalt der Drnckschrifl ^l l ^^rc lo el.i sulli
pl»l<8l' ««'ßuili n»l 185!> lnl!:><:in! <1i I^icolu 1'nnimll-
tl»'n. l'ircnx« lii'six's», llillüclii «> (üomn. I'lzm^rul!
ellildl-i. Via sli< n/.u 4765. 1800." das im § 65 deS
St. G. nä'hsl bezeichnete Verlnecheu r>er Störung der
öffentlichen Nlihc begründe und verlunl'lt dienut nach
§ 30 des Preßgeseyes das Verbot ihrer weitere»
Verbreitung.

Venedig am 6. In l i 1864. Z, 835^l.

(128—7)

Ausschließende P r i v i l e g i e n .

Nachstcdendc Privilegien sind erloschen und wnr<
den als solche von» k. k. Pcivilegirn-Archive im Mo>
nat Jänner 1864 einregistrilt. lind zw>'r:

1. Das Privilegium des Karl GnKler und Jo-
hann Krnch (an Wenzel Marimilian Gnrller üderlra-
gen) vom 11. In l i 1855, ans die Verbesserung eines
Instrumentes, mit dessen Hilfe man im Stande sei.
alle Gattungen Flüssigkeiten, als: Vier. Wein, Vrannl>
wei», Essig. Ocl l>. s. iv. aus jet̂ em F<isse. oline de»
Spund zll öffnen, in beliebiger Qna»lilcil in andere
Gesäße zu übertragen.

2. Das Privilegium des IobcNl» Gru» vom 17.
Juli 1855. auf die Erfindung. Uhren (Schlaguhren)
oh»e Laufwerk zu erzeugen.

3. Das Privilegium des Johann Venda vom 8
Juli 1858 auf die Erfindnng einer neuen Schran-
denprefse znr schnell»ren und bcsseren Znrichtung der
Sircichl'reter für NnchadloS uno gswöl'nliche Pfiüge.

4. Das Privilegium dcS Gabriel Kili.n, vom 10,
Juli 1858 auf die Verbesserung in der Erze »gun,,
von Äese» u»d Bl"irslcl> «»s SorgocSlrcch.

5. D'is Priv>l>»u>lm des Joseph Tonxils.t'ek von,
10. I n l i 1858 <nif die Verbesscrung in der Constrilc»
lion der glilvanischen Uhren.

6. Das Privilegium des Karl Gangloff vom 10,
In l i 1858 anf di, Emi'duug einer transportablen
coiicenlrischen Vretlsage.

7. Das Privilegium drs Samuel de Majo v?m
26. Juli 1858. auf die Verl'sss/rnng in der E^en-
gnng von geranschlos »lnb sicher brennenden Neibzilnd.
Hölzchen odne Scliwefel.

8. Das Privilegium des Leopold Mellinger uno
Mori; Vlnck vom 15. In l i 1860 auf die Erfindung
Zündhölzchen mill,IN einer eigenthümliche» Massa
dauerbafter zu erzeugen.

9. Das Privileglnm des Inlins Hippolit Clemen!
vom 17. In l i 1860 auf die Erfindung einer cigenihüiN'
lichen Vremevorlichtung für Eissüb^hilwaggons.

10. Das Privilegium des Richard Hartniann
vom 31 . Juli 1860 auf die Erfindung einsl Nauch.
verörenn-Vorrichlung für stationäre Dampfkissel und
für Locomotive.

11. Das Privilegium des Heinrich Conrad Ne-
schaner vom 31. Juli 1860 auf die Erfindung einer
Maschine znnl Copiren auf l'ereilS gel'undenen Vlällern,

12. DaS Privilegium d,S Joseph Schnürt vom
9. Iu l l 1861 anf die Verbesserung der Nafirsrifc
»Armee-Nc»susc!st" genannt.

13. DaS Plivileginm dcs August Donat vom
11. In l r 1861 anf die Eifinvung eines Verfahrens
zur Wiederbelcl'nng des bereits gcl'ranchlen Spodiums
bei der Zückerflibnk.nio».

14. Das Privilegium dcs Johann Hroch vom
19. Juli 1861 auf die Erfindung einer aromalischen
Zahnpasta.

15. Das Privilegium des Karl Härtung vom
18. Juli 1861 auf die Erfiodnng eines eigelilhümli»
chen Fruchlschältls.

16. Das Privilegium des Jodam, Ferdinand
hladik vom 19. Juli 1861 auf die Verbesserung der
Zündhölzchen-Einlegemaschine nebst der dazu gehöri«
yll l eisernen Presse.

17. Das Privilegium des Jol'am, Karl Nobr.
beck vom 30. In l i 1861 anf die E'fmrung ciuer
sogenannten ^Uniucrsil HäckselschneirMaschine".

18 DaS Privilegium des I.imes Gree».Wilson
vom 30. Juli 1861 auf die Velbesserung au den
Maschinen zur Erzeugung von Stickgewebeu.

19. Das Privilegium des Äl'aln Nolimann vom
30- In l i 1861 auf die Erfindung eines SeMschlie-
bers für Thüren.

20. Das Privileginm des Friedrich Paget vom
29. Juli 1861 auf tie Verbesserung an Sssnbahn»
Klruznugeu.

21. Das Privilegium des Wenzel Dal«cky vom
6> Juli 1862 auf die Erfindung einer eigeulhümli'
" " " Kamiufegungs'Maschme. wodurch deu Kaminfeü.
" n vorgebeugt werde.

22. Das Privilegium rcS Ferdinand Sllnsak
vom 3. In l i 1862 auf die Erfindung einer Maschine,
welche durch Vel.istung in llnlmierl'rl'chener Veivegung
eibalten uud l>adurch eine Krafl erzeuge, welche auch
zum Vetricbe anderer Maschilic» l't»üßl werden kön»e.

23. D.is Piimleginm d̂ S Wilhelm Knhlenschmid!
vom 3, Juli 1862 auf rie Elfin'm'g ciner Vorrich-
lung znr Befestigung von Koöpfen, Vnscnnadeln und
ähnlillisn Ailikcln.

24. Das Privilegium der Adolph von Olhegla.
ven nnd Ioachou Wa^, i ^'^n 3. I» l i 1862 am die E l .
findniig cineö W.ch.lmesscrs fül aneftießendes Wasscr.

25 Das Plwilegiilm deS K<nl Schwarz vom 5,
Juli 1862 auf die Erfiildung einer Plk'tuungs'
Knnstrahme.

26. Das Privilegium des Johann Anton Lauzi»
rolli vom 10. I i . l i 1862 auf die Erfinduug eines
sclbslniirlcnden WlichschicnenstellilS für Eisenbahnen.

27. Das Privilegium ^ g ^akol) Thoina u»d Io
scph Scdlaczek vom I I. Juli 1862 anf dic Verbesic.
rung an den Mi)ray'sch„, Sygmographen znr Vesel«
ligung der stovenden Nachschwi"al"'gtn.

28. Das Priuileginin des Gustau Nordorf vom
11, Iu l l 1862 auf dic E'fi"dU!,g eines eigeruhümli'
chen C»rvsn-Schrliubei,schlüss'ls.

29. Das Privilegium des ElemcnS Wiltensoh»
vom I I . In l i 1862 anf oie E>fi"dn»g einer roliren.
den Egge.

30. Das Pliviltgium dcr Karl Keck »ud Emi>
VaarS vom 11, Juli 1802 auf die üifi»?ung cinei!
l'eoelconseruilUngg-Pl.^,^^^,

31. DaS Privilegium der Philipp Dnschuiß u„d
Georg Offcnheimtl vom 11. Juli 1862 anf die Er«
fi»dung. Sliefelsohleu und Absäße mit einer neue»
Art Nagel zu bcschlagl,,.

32. Das Privilegium des Wolfgcmg Neumann
vom 11. In l i 1862 auf die Erfi'^nng. mittelst eige».
lbümllch geformter Ziegel cyllüdrische (sogenannte rns.
slftlie) N.nlchfä'ngc mil Veseiligung des bisher ildliche»
bölzelnen Plügsls oder Cylinders nnd der Mött l l -
uerpllßüng herzustcllcn.

33. Das Privilegium des Joseph Bernard vom 11.
In l i 1862 auf die Verbesserung an den Mabmaschinen

34. Das Piiv,legium rer Franz Äölicr und Io>
hanu Gindl vom 16. Juli l862 auf die Erfindung
eines Pemklcidcs mil liner Plßoorrichtung.

35. D.'s Privilegium dts Franz Feichtinger vom
l.9. Juli 1862 auf die Erfindung eineS sogenannten
Neinigungspapicres.

36. Das Privileglnm tes August Zaremba vom
22. Juli 1862 auf die Verbesserung des ftll'stwirken
den Danipflegulaiors für Dampfapparale aUcr Arl.

37. Das Prwileginm deS Eduard Gams vom
22. In l i 1862 auf die E'findnng eines Sic!)erbciti>-
ĥ kenS sammt Gurten, anwenobar für Vangewerbe
nod znr Veryülnug von Unglücksfälien beim F.uster
reinigen.

38. Das Privilegium rer Anton Höier nnd Ic>.
hann KoLlk., vom 22. Juli 1862 anf die Erfindung
von Slcherbcitslvechslln für Eissnb.,bneu.

39. Das Plil'lleginm des Wiihsim Nedwied vom
22. Juli 1862 anf Vcrl'esserung eines Kaffee-Rost,
«pparales aus Gnßclsen.

40. Das Privileginm des Anlon Mcrinsly vom
25. In l i 1862 anf die Erfindunff ei„eS Aschenrälimels
aus Melali orer Meerschaum für Tabalpfeifen aUer Art.

41. DaS Privilegium des Eduard Kraus vom
25, In l i 1862 <mf die Erfi„5uug cines Verfahrens,
oe Sv>!).n an d.e hohlen E,se,^cke der Sonn-, und
Regenschirme zu befestigen.

42. DaS Privileginm bes Karl Ellen von We.
I.enau vom 25. I u l . 1862 auf die Erfindnng e.ner
Vortichlung zun, Ei>" und Auskuppeln der Eisenbahn,
ivaggonö von Alißen der Wägen.

43. DaS Privilegium der Gebrüder Nodeck vom
25. I n l i 1862 auf die Erfindung eigenthümlicher
Schmuckgegslistä'nde, wobei eine Monliruug von peder
oder von H^'lz. Vroncc und Geweben aller Art in
Anwendung komme.

44. Das Privilegum, deß Eduard Paul Henri
Gondonin vom 27. Iuli^ 1862 auf rie Erfindung in
Anwendung der Ellltricilät zum Lochb^hren bei verschie.
renen Stoffe», insbesondere für die Iacqnald.W,l'ercl.

45. DaS Privilegium des Karl Thnring vom
27. Juli 1862 anf Verbesserung einer ('«rererhal'
inngoschmicre. welche auch alö Wagcnschmiele benüm
irerren könne.

46. Das Plivilegium dcs Georg Gllnlber vom
5 December 1861 cn>f die E'finduug einlS Tacho«
melerö (Schuellmcsssrs) zum SchncUzeichn.n.

47. Das Privilegium des Jakob ?öwy vom 29.
Slptcmber 1859 auf dic Verbesserung, mittelst elueS
nnauflöölichtn l>ein'ls alle und schadhafte Möocln zu
renoviltn.

48. Das Privilegium deS Abraham Sloehr (an
Maldiloe Vortolotii übergegangen) vom 9. In l i 1851
auf die Erfindung eines Mitlcls znr Vertilgung der
Held», Hausmäuse. Ratten :c.

49. Das Privilegium des Gcorg von Haanen
vom 23, In l i 1852 auf die Erfindung. Papier, Holz.
Metall )c. so herzurichten wie Schildpalte oder son,
Nigc Holzarten.

Alle diese hier aufgeführten Privilegien find durch
Zeitablaus erloschen und es lönutn rlc bezüglichen Pri»
vilegilU'Veschilibul'geu von Jedermann im k. k. Pli»
oilegieN'Archive einglseheu weroeu.

Wien am 1. März 1864.
Vom k. k. Pllvllegicn'Archi'oe.

(?6s^3) Nr. V494.

Konkuls-Allsschleibung.
Zur Wiedcrbcschulig dcr in Erledigung

gekommenen ?ldjunktenstclle bei dem k. k. Zwangs-
cnveitshause in Laibach wird der Konkurs hie-
mit ausgeschrieben.

Mi t dieser Stelle sind folgende Genüsse
verbunden:

Der Gehalt jahrlicher fünfhundert fünf
und zwanzig Gulden ö. W. , das Quartiergeld
jährlicher Einhundert sechs und zwanzig Gulden
6. W. und zwar IVhtercS in so langc, als dem
Adjunkten keine Amtswohnung eingeräumt lv i ld;
dann das Deputat mit »U (zehn) Klafter Holz
und 3li lscchö und dreißig) Pfund Unschlittker«
zcn jährlich aus dem krainischcn Landesfonde.

Dagegen hat der Adjunkt die Caution im
Betrage von fünfhundert und fünf und zwanzig
Gulden ö. W. baar oder fideijußorischen zu legen.

Die Bewerber um diese Stelle haben sich
mit legalen Dokumenten über die erworbene
Erfahrung in der Verwaltung öffentlicher An»
stallen und über die vollkommene Kenntniß des
Rechnungswesens, über den reinen Leumund und
über die Sprachkenntnisse auszuweisen.

Bewerber, welche in einem k k. Staats«
dicnste stehen, haben im Wege ihrer vora/feh.
ten Stelle, Private aber in jenem der politi-
schen Behörde ihres Domizils die Kompetenz-
gesuche zu überreichen.

Diese Gesuche sind an die unterzeichnete
Landesbehörde zu richten und bis

E n d e A u g u s t l, I .
daselbst eingehend zu machen.

Von der k. k. Landesbehörde für Krain.
Lalbach am lU Jul i lStU.

(276—2) " ' N'.-. 7«>7.

Konfurs-Kulldlnachlmq.
Am k. k. Obergymnaslum zu Laidach kommt

in Folge h. Staatöministerial Erlasscs vom tt.
d. M . , Z. «l37/(5. ^ . eine Stclle für die
altklassische Philologie, t'xtr» «l.-Mim m,t dem
systermsirten Gehalle jährlicher l N ' , si. und dem
Vorrückungsrechte in die höhere Gehaltsstufe
nnd dem Ansprüche auf Dezennalzulagen mit
Beginn des Schuljahres l5><»5 zur Bcjchung.

Bewerber um diese Lehrstelle haben ihre
an das hohe k. k. Staatsministerium zu stllisl»
renden, mit den legalen Nachweisen über Alter,
Religion, Stand, zurückgelegte Studien, erwor»
benc Lchrbefähigung, Kenntniß der deutschen
und slovenischen Sprache, dann über etwaige
subsidiaiische Veiwendbarkeit, insbesondere in
der letztgenannten Sprache, und bisherige Dienst«
leistung instruirten Gesuche bis zum

,5. A u g u s t d. I .
im Wege ihrer vorgesetzten Behörde bei dieser
k. k. Landesregierung einzubringen.

Laibach am l«. Jul i »864.

(273—3) Nr. 9 l42 .

Konkurrenz-Kundmachung.
Bon der k. k. Finanz.Landes Dlrellion in

Graz wird in Folge hrchen Finanz-Mmisierial.
Erlasses vom 22. Juni l. I , , Z 3«>2'<i<».l^'>,
;ur Verpachtung der Verfrachtung der Tabak,
vcrschleißgü'ter für die Kronlä'nder Steiermark,
Körnten, Krain und das Küstenland für daS
S o n n c n j a h r »865, eventuell für die Pe<
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node »865, »866 und 1867 eine Minuendo-
Koukurrcnz-Vel Handlung

auf den 25. A u g u s t »864
ausgeschrieben.

I m Uebrigen wird sich auf die ausführliche
Kundmachung, enthalten im Amtöblatte der
»LaibacherZeilung" vom 27.. Jul i »864, Nr. l«5 ,
bezogen.

Von der k. k Finanz - Landes ' Direktion
Graz am 6. Jul i 1864.

(267—3) Nr. »UU4

Kundmachung.
Zur Sicherstellung des für die Beheihunq

der Amtölokalitäten der k k. Finanz Direktion,
des k. k. Tabak- und Stempel-Verschleiß-Ma-
gazins, des k k. GciMöoberamteö und der
haupt^ollamtlichen Fachinen « Wachstube, dann
der k. k. Landcshaupikaffa, d.s k. k. Katastral-
Mappcnarchws, des k k. Hauptsteueramtes,
des k. k. Tteueramtes und der k. k. Finanz
Prokuratuis Abtheilung in Laibach in derHeitz-
periode l k " / ^ erforderlichen Brennholzes il»
der beiläufigen Gesammtmenge von 274 Klaf-
ter wird

am 6. A u g u s t d. I . ,
um l » Uhr Vormittags, unter den in der er-
sten Kundmachung vom heutigen Tage, Z >8N4,
festgesetzten, und durch das Amtsblatt der »Lai.
bacher Zeitung" Nr. »6l bereits veröffentli
chen Bedingungen abgehalten werden, wozu

die Unternehmungslustigen mit dem Beifügen
eingeladen werden, daß die Licserungsbedwg-
nisse auch im Expedite dieser k. k Finanzbe,
Horde zu Jedermanns Einsicht aufgelegt sind.

K. k. Finanz-Direktion Laibach am »2
Juli »864.

(284—3) Nr. »2l6.

Amtsoffizialsstelle
bei dem k. k. Haupizollamle zu Klagcnfurt
mit 735 st , 63!) st. odel ^2.'» fi Iahreegehüll,

Gesuche sind b i n n e n d r e i W o c h e n
bei der Finanz - Direktion in Klagcnfurt ein?
zubringen.

Geeignete disponible Beamte werden be
sondels berücksichtiget.

Von der k, k. Finanz ° Direktion in Kla-
gcnfurt am »7. Jul i «864.

(265—3) Nr. 4476.

Kundmachung.
Den k k. Postämtern ist in Erinnerung

gebracht worden, daß in Packeten nach Frank-
reich, welche bei der Fahrpost aufgegeben wer
dcn, keine Briefe, weder offen noch geschlossen,
versendet werden dürfen.

Nach flanzösischen besetzen zieht die Uebels
tretung dieser Vmschrift hohe Geldstrafen, und
sonstige unangenehme Folgen nach sich.

Hievon wird das korrespondirende Publi-
kum im eigenen Interesse in die Kenntniß gesetzt.

K. k. Postdirektion Triest am«, Jul i 'N64.

(278—3) Nr . 4?IU.

Kundmachung.
Vom 1. August l. I an wird die Mallem

post von Laibach nach Neustadt! anstatt um
6 Uhr erst um « Uhr Abends abgefertigt werden.

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht wird.

K. k Postdireklion Triest am »9 I " l i »864.
(285—l) Nr. 3425."

Zu miethen wird gesucht
zur Verwahrung der k. k. Material- und Sa<
nitats-Reservewägen ein Magazin oder eine ent«
sprechende Schupfe.

Eigenthümer solcher Lokalitäten werden hie«
mit eingeladln, sich hieramts zu melden.

Stadtmagistrat Laibach am 23. Jul i »864.
(283—2) Nr »86N.

Auffordenmg
an B l a s P i r n a t v o n I m e n c.

Vom k. k. Bezirksamte Egg wird hiemit
der in der Steuergemeinde S t . Andrae für
seine Produktion mit dem Leielkästen mit 2 fl.
»0 kr. Elwerbstcuer seit »862 besteuerte
Blas Pirnal von Imeue aufgefordert, die
Elwerbsteucrlückilande sii-o »862 , »863 und
l^6^ im Betrage von i> st. 59 kr.

b i n n e n l 4 T a g en
zu zahlen, widrigenfalls sein Gewerbe von
Amlswegen gelöscht werden wüldc.

K. k. Bezirksamt Egg am l6 Ju l i l 8 6 i .

1864. ^ntelligmzülalt zur Laibacher Zeitung. 29.
Juli.

(>N9—2) Nr, 3«»?.

Ed ik t
zur E i n b e r u f u n g der V e r «
l a s s e n s c h a f t s - G l ä u b i g e r
nach dem v e r s t o r b e n e n
G e o r g K o s a k i n L a i b a c h .

Von dem k. k. Landesgerichte
in Laibach werden Diejenigen, welche
als Gläubiger an die Vellassenschaft
des am 26. Mai »86« mit Hin-
terlassung einer mündlichen lehtwilli-
gen Anordnung verstorbenen Georg
Kosak, eine Forderung zu stellen ha-
ben, aufgefordert, bei diesem Ge»
richte zur Anmeldung und Dar«
thuung ihrer Ansprüche den

8. A u g u s t »564
um 9 Uhr Vormittags zu erscheinen,
oder bis dahin ihr Gesuch schriftlich
zu überreichen, widrigens denselben
an die Verlassenschaft, wenn sie durch
Bezahlung der angemeldeten For-
derungen erschöpft würde , kein
weiterer Anspruch zustünde , als
insoferne ihnen ein Pfandrecht ge-
bührt.

K. k. Landesgericht Laibach am
23. Ju l i l864.

( » 3 7 3 - 3 ) Nr »232

Edikt.
Vom k. k. Kreisgerichte Neu-

statdl wird hiemit bekannt gemacht:
Es ist in der Rechtssache des

Anton Vinc.'nz Smola, dulch Dr.
Rosina, wider oie Anton Darooitz'-
sche V<rlaßmass>, durch einen auf-
zustellenden ('m-iill»!' acl ul'luni,
wegen mit der Klage <!« pl-nes
2. d, M , Z »2:l)i, angesprochener
Nezahlling dcs P^chlsch,lling<s von
!»!> si. öst. W. e «. ^. die Tag-
satzung auf den

' >2. A ugust ,8N4,
um 9 Uhr Vormittags, Hiergerichts
mit dem Anhange oeS § lö deö
summ.n ischen Velfahrcns angeordnet,
und flil- die geklagte Verlaßmassa

der Advokat Dr. Johann Lkedl als
Oiltatnl' a<! u^tlim aufgestellt wor
dcn.

Dessen werden die gegenwärtig
noch unbekannten Rechtsnachfolger
des Geklagten zur Wahrnehmung
lhrer Rechte hiemit in Kenylniji
geseht.

Neustadtl am 5. Jul i »864.

(»372—3) Nr. » 2 l l .

Relizitation
der, im Grundbuche der Stadt Neu«
stadcl au!) Rkt f . -Nr. 5>6 vorkom^

men.den Hausrealitä't.
Vom k. k. Kreisgerichte Neustadll

wird hiemit bekannt gemacht:
Es ist über Ansuchen des Martin

und Vincenz M a r i n , durch Dr.
Nosina, die Relizitation txr im
Grundbuche der Stadt Neustadtl
ylll» Rkt f . -Nr . 56 eingetragenen,
von Johann Papesch im Lizitations
wege laut des Protokolls ddo. 6
November »«63,Z. l36», erstandenen
HauSrcalitat im Schätzungswerthe
von »2«tt st. bewilliget, und wird
zur Vornahme derselben die Tag-
satzung auf den

26. August l8N4,
von 9 bis »2 Uhr Vormittags,
hicrgcrichtS mit dem Bedeuten an
geordnet, daß dieselbe auch unt<l
dem Schätzungswerte hintangegebe»
werden wülde.

Das Schäh'mgZprotokoll, dil
Lizitationsbcdingnisse und der neueste
Grl'ndbuchsertrakt können m de>
dießgerichtlich.n Registratur einge-
sehen werden

Neustadtl am 5. Jul i l864.

(,3!»3—3) Nr. 8l t t

Dritte
erekutive Feilbietung.

Vom k. k. .Preisgerichte Neu.
stadll wird hiemit bek nntt gemacht:

Es ist über Einschreiten des
Martin und Vincenz Marin, durch

den Advokaten Dr. Rosina, wegen
der aus dem Zahlungs « Auftrage
vom 27. Oktober v. I , Z. »2.^ ,
von der Frau Aloisia Kersnik schuldi
gen 165 st. »7 kr. öst. W. c-, ». l:.
Qlc exekutive Fcildiclung der im
«Ärundduche dcr Stadt Neustadll »l,l>
Rekts':Nr. l4 eingetragellsn Haus,
Realität im gelichtllch erhobenen
Scyahungswelthe von 42U0 st.
öst. W. bewilliget worden, und
werden zur Vorilahme derselben drei
Fellbietungs'Tagsatzungen, und zwar
auf dcn

»<>. J u n i ,
8, J u l i und

»2. A u g u st l. I ,
jedesmal Vormittags von tt — l2
Uhr, in der diesigerichtlichen Kanzlei
mit dem Bedeuten angeordnet, daß
dieselbe bei der dritten Tagsahung
auch unter dem Schatzungöwerthe
yiiltangegeben werden würde.

Das Schatzungs<Protokol!, der
neueste GrundbuchSexttakt und die
Lizllationöbeoiligliisse können in den
gewöhnlichen AmtSstui'den in der
dießgerichtlichen Registratur einge-
sehen werden.

Neustadtl am 26. April »864

Nr. »277.
Bei der auf den

l2. A u g u s t l, I
angeordneten dritten Realfcilbietung
yal es das Verbleiben.

Neustadtl am »2. Jul i »864.

(1375-3) Nr. 4N0,

Erinnerung
»Nl Maria Walmmiq. K'^pl'r und AI,-
l.nidcl Schellilion. Thomas. Mlirgaslt^.
Gcorg unv Äpoloni^ Polwilirr ll,,d k l .

rcr NtchlSliachfolg/r.
Voll rem f. k. VezilkölNlltl Nru

mallll. als G<richt, wild s,n llildelailil!
>l?o l'cfiilrlichcil Ml'ri«' W.»s»uil,iq. z?as.
p,r lüld Alcrnider Sckc,al>o,i. Tdom^s.
Margarltli. Gcorg »llt> Apc>!c>n!a Pol^n^
i l t l o?er ihlt!, Rtchlsiiachfolg^n yiemll
elilliiss! !

Ec d.»l't lviorr diese I»ikol' Pc'll.ü'.
>icr von Nou^ke bau^Nr. 1 >>ul> l)rll<,><.
25. März 1864. Z. 400. d,e Klage a»f
V^iährt» ll"d E»ll,'ich,licillällll!g der an
s,l!„r 3iealilal Rl l f .Nr. 77 »cl Oall,,,«
frls dafleodcii F»ld,rlt»g»i,:
»nlH den» Sch»!>rsch,<ll, dro.

13. April 1808 p'r. . . 103 si.
culs srm Schuldbrief, bdo. 25.

Fcl):l»ar. illlal). 11. November
18U) pr. . . . 385 .,

>md dsö Ull'tr^al'socrll'igts deo.
7. Juni 1817. lin»,ell^l.fN 27.
Fsbl-llar 1818 für AliSgr«
dlnqe. Nlilmalitn und die
Eüllelli^lül^tn pr. . . 130 „

eingll'racht. wc»nil»cr die T''^sclhung zul
mülldllchsli Vtll).N!d!l>üg alls del»

24 S e p l e m d t l 1804.
Volmilt<,lis 9 Udr. vc>r diesem Gtrichle
mil rem A»hal,gf c»rs §. 29 G. O. ai>.
glordult. nl,l dl„ Gcflagl,!,, wcqcn idles
lllllielcilült,!, Allflüthallls Iohaiill Nid»
"ikcr 00» Stenizliils als <.'llr«U<)s ncl uc-
Iliill alif^lslllU wliile.

Dlssrn die Gssla^lsii z», dtm E»de vts>
släi'.di^tl weldcll. daß ,1c allenfalls z„l lich»
ttll Zsil seldsl tlschiillen. od«r rine» a,,l)ern
S^chwallcr l'ssilUe» nnd nalimhasl um»
chlli. wil>sill^>^ diest Rcchiöslichs mil dem
liuf^lsltUtl» Kurator vtlhanrelt wtldln
wirt'.

K, k. Vezillsciml N n l m i r l l l . alS
Geri.1.'t, am 19. April 1864.

(1394-3) "Nr". 4983.

2. und 3.
erekutive Feilbietung.
3m N.ni'hmi^e zum dicLgcrillnlichel,

Eoikle vom 18. April l. I . Z. 2756.
wiit» füll!? gemachl. doß die i» rer Ere«
klltionslcchl^lachc deö ^lndlsaZ TlielilNl
^egen Alitoll Krammer alls den 11. l. M.
al!sssoldi,elc ersie F,ill'l^!lllslöll,^s.ißu»g
für ab»iel)lillll! erllärt woldtn i l l . und
es bei den. alif den

10. Yl ll qn ll lind
12. S e p t e m b e r d. I . .

an^lorduclen Flilbietlülge,, mit Velbt'
li.ilt des Ortes u,,t» der Sll l i ' te »"d
mit dlin uoiigen Axl'^üge zu vt»l'!s>l'lU
hal'e.

K, l, Nä'dt. relea Pt^'llSgtllcht NtU<
Nadll. am 9. Juli 1804.


